
Prioritäre Pfade
der nicht vorsätzlichen Einbringung

und Ausbreitung

Tina Heger, Jonathan Jeschke, 
Wolf Saul und Wolfgang Rabitsch



Zunahme an Erstfunden weltweit

Hulme, P. E. 2009. Journal of 
Applied Ecology. 46: 10-18

Seebens, H. et al. 2017. Nature Communications. 8: 14435



Zunahme an Transportprozessen 
weltweit

Hulme, P. E. 2009. Journal of 
Applied Ecology. 46: 10-18

mccormick.northwestern.edu



Transportprozesse als Auslöser 
und Katalysator von Invasionen

Heger 2004, Neobiota 4



Transportprozesse als Auslöser 
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Heger 2004, Neobiota 4

• Vom Ursprungsgebiet ins 
neue Gebiet

• Innerhalb des neuen Gebiets 
in die freie Natur (außerhalb 
menschlicher Obhut)

• Innerhalb des neuen Gebiets 
von einem Ort zum nächsten

Einführung

Ausbringung

Ausbreitung

Einbringung



Transport von Organismen

• Absichtlich

• Unabsichtlich
(nicht vorsätzlich)

• Ohne Hilfe des Menschen



EU-VO  Invasive Arten

• Grundidee: 
Prävention ist essentiell

• Absichtliche Einbringung und Ausbreitung:

– Besitz- und Vermarktungsverbote

• Unabsichtliche Einbringung und Ausbreitung:

– Prävention durch Maßnahmen an den Pfaden



• Artikel 13 (1)

– Untersuchung der Pfade der 
nicht vorsätzlichen Einbringung und Ausbreitung 
invasiver gebietsfremder Arten von unionsweiter 
Bedeutung

– Ermittlung der Pfade, die prioritäre Maßnahmen 
erfordern (‚prioritäre Pfade‘)

• Artikel 13 (2) 

– Aktionspläne für die prioritären Pfade

EU-VO  Invasive Arten



Untersuchung der Pfade nicht vorsätzlicher 
Einbringung und Ausbreitung

• Recherche:
Pfade der Einbringung 
und Ausbreitung 



Untersuchung der Pfade nicht vorsätzlicher 
Einbringung und Ausbreitung

• Klassifizierung der Pfade: Anpassung des 
standardisierten Kategorisierungsschemas der 
CBD (Übereinkommen über die biologische 
Vielfalt)



37 Arten der Unionsliste: 
Welche Pfade werden wie oft genutzt?
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Ausbringung Ausbreitung

37 Arten der Unionsliste: 
Welche Pfade werden wie oft genutzt?
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37 Arten der Unionsliste: 
Welche Pfade werden wie oft genutzt?

Ausbreitung



Welche Pfade 
erfordern prioritäre Maßnahmen?

• EU-VO Art. 13 Abs. 1: Priorisierung aufgrund 
Artenvolumens oder potentiellen Schadens

• Vorschlag: 

– Priorisierung nach Artenvolumen

– Artenvolumen: Anzahl der den jeweiligen Pfaden 
zugeordneten Arten

– Summe über die drei Phasen Einführung, 
Ausbringung, Ausbreitung
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Prioritäre Pfade

• Aber: Sind die Arten 
der ersten Unionsliste 
repräsentativ?

• Analyse wiederholt 
mit den Arten, die in 
Deutschland als 
invasiv eingestuft 
wurden (93 Arten)
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Prioritäre Pfade

• 37 Unionslistearten sind nicht 
repräsentativ

• Zugrunde liegendes Ziel: 
Prävention

• Deshalb: Priorisierung aufgrund 
‚aller Arten‘?

• Erweiterung der Liste würde dann 
nicht unbedingt Anpassung des 
Pfadmanagements erfordern
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Ausblick: Aktionspläne

• Genauere Aufgliederung oder 
Zusammenfassung von Pfaden

Beispiele: 

• Zierpflanzen, Ziertiere

• Ziertiere zusammen mit 
Haustierhandel

• Autos und Züge trennen

• …
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Schlussfolgerung

• Management der Pfade 
nicht vorsätzlichen Transports:
großes Potential für wirksame Prävention

• Entwicklung und Implementierung 
wirksamer Maßnahmen als nächster Schritt

• Lohnenswerte Investition, 
denn die Alternative ist 
Bekämpfung und Management 
einer stetig wachsenden Zahl neuer Arten
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